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Raum für die aktuellen Lebensformen des Hın- sCcCH Zur Prüfung der Übersetzung und der kor-
duismus So ergaben sıch die tol- rekten Transskrıption der Sanskrit-Ausdrücke
genden Kapiteln Übersicht: Quellen; ZUur Verfügung tellte Der Verlag Herder, VWıen,

.‚OtTt und (GÖötter Hinduismus Ethik hat sıch alle Mühe gegeben, den and Z16-

Kasten, Ashramas ELC; Hindukalender; hender Ausstattung herauszubringen.
Walltahrten und eıilige Männer; Yoga; Neuner S

11 Rıten und Samskäras („Sakramente”);
Bilderverehrung; 13 dıe großen Epen LATTE Kurt: Römische Religionsgeschichtedes Ramayana und Mahabhärata: die Bhaga- München Beck 1960 XVI 429 Tf

vadgıita; die Bhakti-Bewegungen und Handbuch der Altertumswissens  af} Abt.
ihre Lıteratur; 18 die grofßen Hindu- Teıl 4) Ln 38
Theologen, die bedeutendsten philosophi- Latte knüpft Georg Wiıssowas Buch Reli-schen Systeme; Shivaismus; 27 die

S10 und Kultus der Römer d g1ibt indes-Reformbewegungen des Jh und ihre Haupt- SCI} nıcht einfach LCUu bearbeitet heraus; sondern
vertreier Räamakrishnan, Vivekananda und bietet C111 selbständig gearbeitetes erkRadhakrishnan; Mahatma Gandhı; Die über das gleiche IThemaLage 1 heutigen Indien. Die bei Wissowa vorherrschende systematischeDıiıe Kapiıtel wurden VO:  e} vers:  jiedenen Ver- Überschau ber 80 das, w as Zur römischen
fassern geschrieben In der Angabe der Autoren Staatsreligion gehörte, 1STt NUr noch einschluß-

XII 1ST ein Irrtum unterlauien Kap über vorhanden. Dafür wird 1NC ausgezeich-Mahabhaärata 1ST VO'  - Antoine und Fallon nete Geschichte der römischen Religion geboten.geschrieben icht NUur die Eıgenart des religiösen Denkens,
TIrotz der Verschiedenheit der Autoren, die sondern diejenige des römischen Wesens über-

alle SeIt vielen Jahren Indien leben, 1S5T haupt WIFr: damıt 1ı seinen Ursprüngen und
gelungen, 1Ne PCW1SSC Einheitlichkeit der Verwandlungen aufgeschlossen.
arstellung und Beurteilung des Hinduismus Ganz eutlich WIr ıchtbar, 1eWEeIt
wahren Zunächst bemühten sich alle Autoren, römische und gyriechische Geistesart anfänglichnıcht 1Ur 1in wahrheitsgetreue Beschreibung verschieden und WI1C lange brauchte,geben, sondern auch 1n verstehende und POS1ULV bis S1C hellenistischen Schmelztiegel einander
wertende Haltung gegenüber dem Gedankengut angepaßt wurden, hne etzten 115 WT -
und Brauchtum des Hınduismus auszudrücken den Die Bauernreligion der römischen Orzeıt
Es War für den Herausgeber C1inNe besondere Ge- War nüchtern und praktisch und bot dem Spiel der

AUS Zuschriften VO  - Hindus, deren Einbildungskraft 308 Raum. Dieses Bauern-
Hände die Briefe kamen, dıe an  Aare Aner- volk War tief verstrickt die Kraftwirkungenkennung dieser Haltung lesen. der Natur und dabei doch ein CXDANS1IVECS Krıie-

Es War terner notwendig, WwWEN18gSTENS skizzen- ervolk Bauern- und Kriegertum bestimmten
haft den Vergleich INIT dem Christentum OTZU- auch dıe Wesenszüge der Religion. Die Natur-
legen Das geschah ohne die TrTenzen VOI- PE der römischen Fluren Gegenstand
wischen; denn dıe Vert sıch urchaus der bäuerlichen Verehrung Es 11114a
darın N  9 daflß 98068  - weder dem Christentum 9 unpersönliche Mächte, die N!  cht ildhaft,
noch dem Hındu1ismus Dienst CrWEIST, wenn sondern ymbolen verehrt wurden Jenseıts
INa  - klare Unterscheidungslinien ausradiert, W1C der Gemarkung herrschte das Fremde Mars wWAar
das oft modernen Darstellungen geschieht, der Name dafür. Er War das feindlich Bedro-
ıcherlich nıcht ZU Nutzen der Religionswissen- hende für den Bauern, der Schirmherr jedoch
chaft Es ISTt ber wohl möglıch e1INE solche des Krıieges, der die Grenze 115 Fremde hıneın
Gegenüberstellung hne abwertende Urteile überschritt. Auch hatte ursprünglich keıin Bild
durchzuführen, und dabei nıcht Ur auf Gegen- sondern wurde Symbol der Lanze verehrt.

hinzuweisen, sondern gerade auch auf solche Un: keine Tempel, sondern Haıne dıe
Züge Hınduismus, die INa  - als Vorbereitung Kultorte.
auf die frohe Botschaft betrachten kann Der Verf NUN, W1C siıch diese Urreligion

Besonderen Dank verdient Dr Gerhard Ober- IN ihren Haus- und Flurgöttern hinüberwan-
hammer, der für das Buch C1nMn Geleitwort schrieb delte die Religion der Gemeinde, der C555

und arüber hinaus sC1MH indologisches Fachwis- publica, und we1lter bis ZuUur Staatsreligion der



Republik und der Kaiserzeıt Auf diesem Wege Es mag interessieren, daß auch das frühe Mittel-
wurden Anleihen bei den etruskischen und den alter diese Auffassung kennt Die Errichtung
griechischen Religionsformen gemacht Später des Steines 1ST die Auferstehung Christi > Sagt
drang auch der Orient C1in Der altrömis  e Kern Rabanus Maurus bei der Erklärung der Jakobs-
erhielt sıch erstaunlich lange, auch soziıologisch leiter (PE 131 365) Auch den blauen Stein
und geistesgeschichtlich völlig veränderten Um- finden WIr schon dem Christus der
ständen, wurde indessen langsam zerfressen un „urbs quadrata des karolingischen Deckels des
löste sıch auf rlebte außere Restaurationen, die Codex Aaureus München Er Buchstaben,
SC1IH Absterben NUuUr verhüllten, nıcht verhinder- die wohl auf Namen Christi hinweisen
ten Umbrandet VO: Kampf der Ideen, den der 50 lassen siıch die Untersuchungen vıel-
polıtisch ZEEINTLE Mittelmeerraum ermöglichte tacher Hınsıcht bestätigen.
und verursachte, 21g Roms heidnische Religion Allerdings 1ST die Erklärung des historischen
ihrem nde Tatbestandes Aaus „seelischen Unterströmungen“

Klenk SJ problematisch Dıie mittelalterliche Idealstadt-
vorstellung relses 15 kein Gedanken-

Kunst (57) der Geflecht bunter Phantasmen
sondern Iradition So erklärt die Enzy-

MÜLLER, Werner Dıie heilige Stadt Koma quUa- klopädie des Rabanus den Begriff Stadt (urbs)
drata, immlisches Jerusalem und die Mythe VO:  } orbis, Kreıs Diese Definitionen des Hand-
VO' Weltnabel Stuttgart Kohlhammer 1961 buches lıeben verbindlich und wurden weıter-
304 Strichzeichnungen ext und gegeben Die überaus schwierige Beziehung ZW1-

Kunstdrucktateln Ln 28 schen historischen Architekturen un psychischen
Das bedeutende Werk bemüht sıch die 5Sym- Notwendigkeiten, Archetypen, hätten 80 TG CISECNC

bolık der Stadttorm Reihe VO  w} Kul- erkenntnistheoretische Untersuchung gefordert
darzustellen S0 untersucht der Vert —_ Es scheint, daß sıch die Ahnlichkeit solcher 5>ym-

bole her aus den allen Menschen SCMECINSAMECNnächst dıe „Roma quadrata die Stadtftorm
Altitaliens Dann beschreibt dem Stich- Erfahrungen ableiten lassen als aus PSY-

isch vorgegebenen Archetypus Hıer WAare INaAanllWOTTL VO himmlischen Jerusalem die d-
nısche Auffassung der mittelalterlichen Stadt In her SENCIHL Eliade olgen, der den Be-

dritten Teil schildert die indogerma- oriff Archetypus urchaus nıcht re1ıin psycho-
logısch sondern Sinne relig1ösen Erfah-nısche Uranopolis, schließlich mM1

Bericht über dıe megalithischen Vorkommen VO:  } rung uttaßt (Mythen, Iräume und Mysterıen,
Stein und Stufe SC1MH Werk vollenden Salzburg 1961 14/15)

Es WAar methodisch vorteilhaft die Feldmeß-
Diese kritischen Hınweise wollen jedoch die

Leistung des ert nıcht schmälern Das Werkkunst, die Sıcht der Auguren und damit die
römische Stadt den Begınn der Untersuchun-

bietet wertvollen Beitrag ZUuUr Symbolfor-
schung der Frühzeit

SCHh SCETZCN; denn gyerade die römische Bau- Schade 5}kunst ßr unlls das Urbild klar erkennen Die
Untersuchungen ber die mittelalterliche eal-
stadt beginnt 90080 der Stauferzeit eigentliıch SYNDIKUS Eduard Die Frühchristliche Kunst

Aschaffenburg aul Pattloch-Verlag 1960 155SPat Man hätte SCrn ber die karolingischen
und ottonıschen Stadtbilder mehr erIiahren Fıne Bildtafeln (Sammlung Der Christ der
Fülle VON Material hätten dabei auch die früh- Welt, kart
mittelalterliche Kleinkunst, Buchdeckel und Mı- MuckK Herbert Sakralbau heute Aschaffen-geboten burg aul Pattloch Verlag 1961 1445 16 Bild-Aufschlußreich dafß für die israelitische tafeln (Ch kartSymbolık auf 1NC autochthone megalithische
Tradition Palästina selbst hinweisen kann HENZE Anton Moderne christliche Kunst
und Albrights Erklärungen aus babylonischen Aschaffenburg aul Pattloch Verlag 1961 118
Vorbildern blehnt Weiterhin stellt test Bildtateln (Ch kart 4.50
Der treppenförmig gegliederte Hügel ber dem HENZE Anton Moderne christliche Plastik
rab (Stufenpyramide) 1ST die megalıthische Aschaffenburg aul Pattloch-Verlag 1962 103
und altägyptische Auferstehungsformel“ Bildtateln (Ch kart 450
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